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Z. 254. »

K. K ausschl. Privilegien.

Das Handelsministerium hat am 3. April
,854, Z. U!>54M7, dem K a r l E d e r , Druck-
fabrikanten in Penzing bei Wien Nr. 9, auf
Grundlage des von seinem Bevollmächtigten Dr.
J o s e f D r e x l e r , Hof- und Gerichtsadvokatcn
in Wien, überreichten Gesuches ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung eincS Drucktischcs
und Appretur-Apparates, womit man alle Arten
von Damen - und Männer - Schafwolltüchern
glanzlos (ohne Lustre), gleichförmig und mit einer
Operation trocknen und apprctiren könne, nach
den Bestimmungen des a. h, Privilegiengesetzes
vom l5. August »852, auf die Dauer von fünf
Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. t. Pirivlegien-
Archivc in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2. April
1854, Z. 7255^507, dem J e a n L o u i s Da -
v i d L a b b e z , Mcrinofabrikanten zu Sains,
Dcp. de l'Aisne in Frankreich, auf Grundlage
des von seinem Submandatar Dr. W e n z e l
B e l s k y , k. k. Notar in Prag, überreichten
Gesuches ein ausschließendes Privilegium auf die
Erfindung eines Verfahrens im Noppen (Ab-
knoppen, Putzen) gewebter wollener Stoffe mit-
telst Anwendung eines eigenthümlichen Werkzeu-
ges, „Noppkamm" genannt, welches durch eine
einfache Maschine in Bewegung gesetzt werde,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegiengc-
sehes vom 15. August 1852, auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Diese Erfindung 1st in Frankreich seit (l.
Dezember !«47 auf fünfzehn Jahre patentirt.

Das Handelsministerium hat unterm tt.
April l854, Z. 7i><^558, dem Johann K n i l l ,
bürgl. Tischlermeister in Wien (Nosiau Nr. 52),
ein ausschlu'siendeö Privilegium auf eine Erfin-
dung und Verbesserung von Billardmantinells,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegicn-
gesehcs vom 15. August 1852, auf die Dauer
von drei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 4.
April »854, Z. N 7 l ^ U j 5 , das unterm 2i>. Fe-
bruar 18 t8 ursprünglich dein Peter T i g et
verliehene, und seither in Betreff dessen Aus-
übung im Kronlande Niederösterreich an K a r l
Schweitzer eigenthümlich abgetretene Privile-
gium auf eine Erfindung, feuchte und salnitcr-
haltigc Mauern auszutrocknen, für die Dauer
des siebenten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 2. April
1854, Z. ?<M7M4, das dem Andreas Link
Unterm 22. Mai 185 l , auf die Erfindung einer
Nusipomade verliehene ausschließende Privile-
gium auf das vierte, fünfte und sechste Jahr
Unt Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Um-
fang des gesammten Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am !. April
1854, Z. 7 0 W M 5 , das dem Franz S i g -
Wund H o f f m a n n ertheilve ausschließende Pr i -
vilegium ddo. 24. März 184<», auf eine Ver-
besserung der elastischen Bruchbänder, auf das
neunte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 2. April
1854, Z. 72«H5»4, das dem N i k o l a i Car-

stensen, Civil-Ingenieur in Wien, unterm l5.
März 185» auf eine Verbesserung in der Kon-
struktion der Mähmaschinen verliehene ausschlie-
ßende Privilegium auf das zweite Jahr ver-
längert.

l Das Handelsministerium hat am 7. April
»854, Z. 7<i8H535, die Anzeige, daß Jakob
F r a n z He in r i ch Hembergc r in Wien das
ihm unterm 18. April i « 5 l auf die Erfindung
und Verbesserung des Bleichens und der Berei-
tung der zum Spinnen und Filzen, so wie der
für die Flachsfäden und Filzstoffe bestimmten

! Materien verliehene Privilegium, m Gemä'ßyeit
! der von dem k. k. Notar Dr. J u l i u s Schwarz
in Wien legalisirten UebercragungSurkunde ddo.
17. Jänner l. I . , an P. C laußcn , R u b i n
und Komp., Fabrikanten in Par is, vollständig
übertragen habe, zur Wissenschaft genommen
und diese Uebertragung im Privilegien-Archive
einregistriren lassen.

Ebenso hat das Handelsministerium die wei-
tere Anzeige, daß Georg M ä r k l , Bürger
und Privatduchhalter in Wien, das ihm unterm
28. Februar 18., l auf die Erfindung einer
neuen Behandlungsart und Bleichmethode des
Flachses, Hanfes und anderer dergleichen spinn-
barer, faseriger, vegetabilischer Stoffe, laut der
von dem k. k. Bezirksgerichte Iosefstadt in Wien
legalisirten Cessionsurkunde ddo. »<i Jänner
l. I . , gleichfalls an P. C laußen, R u b i n und
Komp, Fabrikanten in Pariö, vollständig über̂
tragen habe, zur Kenntniß gcnmmnen und Hie
Registrirung dieser Übertragung im Privilegien-
Register veranlaßt.

Das Handelsministerium hat am 7. April
1854, Z. 7W^57>8, dem Clemens Ambroz i ,
bürgl. Materialwarcnhändler in Wien, (Stadt
Nr. l lM»), ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung, mittelst eines neuen chemischen
Verfahrens, aus bisher noch unbenutzten Basen
(Grundstoffen) alle Gattungen Weinsteinpräpa-
rate zu erzeugen, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesehes vom »5. August l852,
auf die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 5. April
»854, Z. 70!>'^U8, dem J o h a n n G o t t l o b
Sey r ig in Brüssel, auf Grundlage der von
seinem Bevollmächtigten K a r l Kuben ik , Dr
der Rechte in Wien, (Gumpendorf Nr. :!>l),
vertretenen Gesuches ein ausschließendes Privi-
legium auf die Erfindung und Verbesserung in
der Verkuppelung der Eisenbahnschienen, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegicngcsehes
vom l5. August »852, auf die Dauer von
zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
sich im k. k. Privilegien-Archive in Aufbewah-
rung.

Das Handelsministerium hat am 8. April
1854, Z. 774!>s5tl, dem Ludw ig Jasper ,
Direktor der landwirtschaftlichen Maschinen-

i Fabrik des A lo i s B o r rösch in Prag, ein
ausschließendes Privilegium auf eine Verbesse-
rung an dem unter der Benennung Ruchadlo
bekannten böhmischen Pfluge, wonach an die
Stelle des bisher üblichen Scharbleches ein fester
guß- oder schmiedeiserner Pflugkörper trete, fer-
ner die Scharschneide vom Scharblcchc trennbar
sei, endlich das Scharblech mit einer Schneide
versehen werde, wodurch eine leichte Ackerung
ermöglicht werde, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegicngesetzes vom 15. August 1852,
auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 11.
April 1851, Z. 7887^55«, das dem Wi l he lm
S k a l l i h k y , dermaligen k. k. pensionirten
Hauptmanne, unterm 24. März I84l l ursprüng-
lich verliehene, seither zur Hälfte an A d o l f
Wa lcha , k k. Lieutenant, übertragene Privi-
legium alif die Erfindung prismatischer Buch-
staben, Ziffern, Symbole und Medaillen aus
jedem Materiale, auf das neunte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 8. April
1854, Z. 7 7 5 0 M 2 , dem August Fc lbe r -
maye r , Leinwandhändler in Pesth, auf Grund-
lage des von seinem Bevollmächtigten E d u a r d
Felbermayer in Wien, (Wieoen Nr. »!>!>),
eingebrachten Gesuches ein ausschließendes Pri-
legium auf die Erfindung, gewebte Stroffe
durch Mischung trocknender Oel- und Harzstoffe
wasserdicht zu machen, wodurch dieselben zur
Ueberdcckung von Frachtwägen, Ueberdachung
von Frachtgütern, insbesondere bei Eisenbahnen
und Schissen und überhaupt zum Schutze gegen
Feuchtigkeit verwendbar gemacht werden, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegicngesehes
vom 15. August z^52, auf die Dauer von drei
Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am ltt. April
1854, Z. 7!>W).'»<U, dem Leopo ld Fe iwe l ,
Schlosscrmeister in Pesth, ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung einer Cylinder-
Kochmaschine, welche außer zwei Bratröhren
einen Brotbackofen, Waschapparat, WindosVn,
elastische Röhren und eine Rostchangirung besitzt,
nach den Bestimmungen des a. h. Privileglen-
gesetzes vom l5, August 1«52, auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbcschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k, 5.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung,

Das Handelsministerium hat am 12. April
1851 , Z 8 3 2 5 M » , dem W i l l i a m Cook,
Kupferschmid zu Hull in England, auf Grund-
lage des von seinem Bevollmächtigten L o u i s
Leo W o l f , Maschinenfabriks-Vesitzer, derzeit
in Wien (Praterstraße Nr. 5:l:t), eingebrachten
Gesuches, ein ausschließendes Privilegium auf
eine Verbesserung in der Konstruktion von
Dampfmaschinen, beziehungsweise von Dampf-
oentilen, »rotircnde Dampfventile« genannt,
durch welche die Friktion und Abnützung vermin-
dert und eine Ersparnis; an Kraft, Brennmatc-
riale, Ocl und Talg erzielt werde, nach den
Bestimmungen des a. h. Privilegiengesehes vom
1',. August »852, auf die Dauer von zwei Jah-
ren verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
sich im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 12. April
1851, Z. 8:t2^582, dem F. Lang, Apotheker
in Neutra, ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung eines Mittels, welches das Ver-
bleichen der Schriften verhindere, die Wirkung
des unter dem Namen »Encrivor« bekannten
Schriftvertilgungsmittels gänzlich beseitige und
oon dem Erfinder deßhalb „Anti-Encrivor« ge-
nannt werde, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesetzes vom 15. August 1852, auf
die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumöbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.
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"5.275. . (I) N TR l K <« Nr. 3949.
Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg werden nachstehende, vom Lose Behufs der

Militärstellung p>o 1854 getroffene, bis nun noch nicht erschienene militärpflichtige Individuen, als:

Post-Nr. ^ O r t s . ^

der Wld- N ^ ^md Z u l ^ l l " W o h n o r t <ß gemeinde ^ H Anmerkung.

Liste ^ ^

L o s u n g s b e z i r k K r a i n b u r g :
24 Primus äUrizh Oberkanker 28 Hössein l l 833
28 Matchaus Sobetz Mlaka 4 Pradaßl »
53 Peter Iaaoditz Wrad 23 Zirklach »
72 Paul Kalian Oberfeßnitz 29 St . Iodozi »

,17 Franz Praschitsch Podrezhe l5 Mauzhizh »
!23 Alex Kramer Flödnig l3 Flödnig »
131 Kasper Mauz Kamnig 6 Gorizhe »
t75 Johann Kalian Podrezhe l 2 Mauzhizh »
177 Josef Sluga Grad 4 l Zirklach »
179 Josef Kopazh Oberseld 28 Mlchelstetten ^

L o s u n g s b e z i r k L a c k :
49 3ohann Mrak Altoßlitz 3 Oßlitz 1833
Oft Stefan Rupar Kernize <i » „
85 Josef Pezhnik Altlak 3 Altlack »
7U Fran; Maurinazh Lak, Kapuziner-Vorst. 23 Lak »
75 Barthelma Thaler Mlaka 1 Neupöllanc, „

1U9 Martin Scllak Kopriunik 11 Oßlih >,
12tt Josef Kauzhizh Laische 8 Schach »
128 Johann Koß Golliza l l Dolenavaß >,
159 Hubert Mayer Altlack 29 Altlack
163 Johann Koß Martmsverch 2 l Zheschenza »
174 Matthäus Bißiak Lak,Vorstadt Studenz l3 Lack ,>
181 Lorenz Kermel Lak 20 » »
,93 Valentin Kollenz Fuschine lU Oßlitz ^
267 Barthelma Gruschel Altoßlitz 52 » »832

L o s u n g s b e z i r k N e u m a r k t l :
41 l Isrdor Zhadesch l Neumarkll — Neumarktl 1833

mit dem Beisahe vorgeladen, binnen drei Monaten um so gewisser bei der betreffenden Stellungsbe-
hörde sich zu melden, oder sonst ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, alä sie im Widrigen, den bestehen?
den Direktiven gemäß, als Rekrutirungsflüchtlinge angesehen werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg am 12. Mai 1854.

Z. 277. » (1) »cl Nr. 1«5.
L i z i t a t i o n s l K u n d m a c h u n g .

M i t dem hohen k. k. Statthalterei«Erlasse
vom 21 . Jänner d. I . , Z. 58«, ist laut In t i -
mation der löblichen k. k. Landesbau-Direktion
für Krain vom 2. Februar »854, Zahl
364, die Herstellung des Hufschlagbaues im
I) . 55 X 1 l / 6 — 7 der Save, im adjustirten
Kostenbetrage von 245»« fl. 10 kr. C. M . zur
Ausführung bewilliget worden.

Da jedoch dieser Baugeqenstand bei den am
8. März und 29. April »854 abgeführten Ver-
steigerungen nicht um den Ausrufspreis an Mann
gebracht worden ist, so wird hierüber die dritte
Verhandlung am 3. J u n i d. I . Vormittags
um 9 Uhr in der Amtökanzlei der löblichen
k. k.Bezirkshauptmannschafts» Exvositur zu Gurk«
feld Statt finoen, wozu obiges Objekt an den
Mindestbietenden hintangegebcn werden wird.
Die dießfälligen l?ieferungs- und Arbeitsleistungen

bestehen überschlaglich i n :
l68«-4'-0" Kubik-Maß profilmäßig herzustellen-

der Erdabgrabung sammt lheilweiser Verwen«
dung dcs hiebci gewonnenen Materials als
Anschüttung, pr. Kubik-Klafter 1ss .22^kr .
Lonv. Münze.

2V" - 5' - 1 " Kubik - Maß profilmäßig herzustellen-
dem, einzusenkenden ^teingrundwurfe aus min-
destens '/. undhöchstens2 Kubik' Schuh großen,
harten, im Waffer unauflöslichen, aus den
Steinbrüche« zu Eaton. O. 55. X U / 5 zu
erzeugenden Bteinen, pr. Kubik-Klafter 1 l st.
7 kr. C. M. '

4 7 5 " - 2 ' - 2 " Quadrat. Maß profilmäßig herzu
stellender Pflasterung auö 1 Schuh tief ein-
greifenden, passend behauenen Bruchsteinen,
pr. Quadrat - Klafter 3 st. 4 4 ^ kr. C. M .

Unter gleichen Oualitäts« und Preiöverhält-
nissen werdtn auch Anbote, welche, betreffend die

Steinmatcrials ^ Lieferung sich auf andere Brüche
beziehen, angenommen.

Das nähere Detail der dießfalligen Baufüh-
rungen ist aus dem Situations- und Profi ls '
Plane, dann den Aersteigerungs« und Baube-
dingnissen zu ersehen, welche Behelfe in der
Amtskanzlei der gefertigten k. k. Savebau.Crpo-
sttur Vor- und Nachmittags in den gewöynlichcn
Amtöstundeu taglich eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das 5 ° ^ Vadium der ganzen
Bausumme in barem Gelde, oder in Staatspa-
picren nach dem börsenmäßigen Curse, mittelst
einer von der hierländigen k. k. Finanzprocuia«
tur approbirten hypothekarischen Verschreibung zu
erlegen, weil ohne solches kein Anbot angenom-
men wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens fre i , bis zum Beginn der mündlichen Ver-
steigerung sein auf einen 15 kr. Stempcldogen
ausgefertigtes und gehörig versiegeltes Offert, mit
der Aufschrift: »Anbot für den Ufcrschutz« und

, Hufschlagsbau am rechten Ufer der Save l ) . A .
X l l / U — ? " an die löbl. k. k. Bezirkshauptmann-
schasts-Exposltur Gurkfeld einzusenden, worin der
Offerent sich über den Erlag des Reugeldes bei
einer öffentlichen Lassa mittelst Vorlage des
Depositenscheines auszuweisen, oder dieses Reu-
geld in das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch,
wie die Bestätigung, daß der Offercnt den
Gegenstand des Baues nebst den Bedingnissen
lc. genau kenne, wörtlich angegeben weiden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen
werden.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
lkein schriftliches Offert , nach Abschluß dieser

aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen
werden.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestboten hat der letztere, bei gleichen schriftlichen
aber derjenige den Vorzug, welcher früher ein«
gelangt ist, und daher den kleineren Postnum-
merus tragt

Die yohe Ratification bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K. k Savebau - Exposttur Guikfeld am 12.
M a i l t t54.

Z. 8»2. (1) Nr . 2255.
Von dem k. k. Landgerichte in Laivach wird

durch gegenwärtiges Edikt allen Denjenigen, denen
daran gelegen, anmit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gclichte in die Eröffnung des
Concurses über das gesammte, im 1,'ande Krain be«
findliche bewegliche und unbewegliche Vermögen
des hiesigen Handelsmannes L u d w i g I l g ge«
williget worden. Daher wird Jedermann, der
an erstgedachten Verschuldeten eine Forderung
zu stellen berechtiget zu sein glaubt, anmit
erinnert, bis zum 20. A u g u s t l. I . die An-
meldung seiner Folderung in Gestalt einer förm-
lichen Klage wider den zum dießfalligen Massa«
Vertreter aufgestellten ! > . Ovjiazt), unter
Substituirung des l)>-. R a k , bet diesem Gee
lichte so gewiß einzubringen, und in dieser
nicht nur tne Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese
oder jene Gasse geseht zu werden verlangt, zu
erweisen, als wiorigenS nach Verfließung des
erstbestimmten TageS Niemand mehr angehört
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis
dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des
gesammten, im Lande Krain befindlichen Vermö»
gens des cingan^sbenannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Compensalionsrecht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschul-
deten vorgemerkt wäre, daß also solche Glaubi«
g^er, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ohngeachtet des Compen-
sations-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzu-
tragen verhalten werden würden.

Uebrigens wird den dießsälligcn Gläubigern
erinnert, daß die Tagsahung zur Wahl eines
provisorischen Vermögensverwalters, so wie zur
Wahl eines Gläubiger - Ausschusses auf den
29. M a i d. I . Vormittags um l> Uhr vor die-
sem k. k. Landcsgcrichte angeordnet werde.

Zur Wahl des definitiven Konkursmassa-
VerwalterS und Kreditoren-Ausschusses wird die
Tagsatzung auf den 7. August o. I . Früh 9
Uhr bestimmt.

Von dem Landes-, als Handelsgerichte.
Laibach am 18. Mai 1tt54.

Z. 804. ( l ) Nr. 136,.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Seisenbeeg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias Grebenz
von Großlaschitsch, als Zefsionäl des Mathias (5p.
pich von Cdentdal, wegen 200 f l . , der Zinsen ps.
25 f l . , der Klagskosten pr. 8 fl. 33 kr. c. «. c..
die exekutive Fcildietung der, im Glundbuche der
Herrschaft Seiftndcrg 5ul, Nektif. Nr. 288 vorkom«
menden, zu Schwikz 8uli Kons. Nr. 17 gelea/lie,,,
auf Namen der Eyeleule Mathias u:id M.iria
König velgewählten, auf »025 fl gerichtlich ge»
schätzten Realität bewilliget worden, und es werden
des Vollzuges halder drei Feildietungstagsatzungen,
nämlich: die erste auf den l . Jun i , ^

die zweite auf den I. Jul i ^ d. I . ,
und die dritte auf dcn I. August )

jedesmal Vormittags um lO Uhr in locn rei sil»"
zu Schwörz mit dem Beisatze angeordnet, daß
diese Realität nur bei der dritten Fcilbietung auch
unter dem Schäliungswerthe hintaiigegcben werde»
würde

Das Schätzungsprotokoll, der Orlmdbuchsel'
trakt und die l!izitalionshedingnisse können in der
dießatlichtlichm Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Seifenderg am 4. Ma i lS54.
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Z. 763. ( l ) Nr. 3840.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit

bekannt gemacht:
Man habe in der Exckutionssache des Mathias

Grebenz von Großlaschitz, gegen Mathias Turk von
Studenz, die exekutive Feilbietung der, dem Letztem
gehörigen, im vormaligen Grundbuche der Pfarr-
tirchengü'lt S t . Stefani zu Reifnitz 5ub Urb. Nr.
l 4 vorkommenden, im Protokolle vom 7. März
1854, Nr. 2326 auf 850 fl. bewertheten Realität,
wegen aus dem Vergleiche vom 17. Oktober 1850,
Nr. 409l schuldiger 280 fi. c. ». c., bewilliget, und
zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den 26,
J u n i , 26. Ju l i und 26. August l. I . , jedesm.il
Vormittag von 9 — 12 Uhr im Wohnorte des
Erekuten mit dem Beisaye angeordnet, daß diese
Realität nur bei der l l l . Tagsatzung nöthigenfalls
auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden
würde.

Das Scha'tzungsprotokoll, der Grundbucbßex.
trakt und die Lizitationsbedinssnisse erliegen hierge.
lichts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 2 l . April >854.
Der k. k. Bezirksrichter:

Ko schier.

3. 764. ( l ) Nr. 3844.
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Laas wird hiermll
bekannt gemacht:

Ma» habe die zur Vornabme der, in der t̂ xe-
kutionSsacbc deS Joriann Baraga von Kramp»,
gsgn Gregor Gradier von Radlek, mit dem Be.
scheide vom 25 Februar d. I , N r . 198? bcwil.
ligten exekutiven Feildietung der, dem Exekule»
gehörigen, im vormaligen Gnmdbuche der Herrschaft
Nadlischeg zul) Ulb. Nr. 65^74, Reklif. Nr. 380
vorkommeoden. gerichtlich auf 931 si. bewerthcten
Realität, wegen schuldiger 144 si, c. z. c., auf den
29. Ap ' i l , 29. Mai und 29. Juni d. I . angeord-
neten Tagsahungcn auf den 3. Ju l i , auf den 3.
August und auf den 4. September l854, jedes-
mal Vormittags von 9 bis !2 Uhr im Wohnorts
des Erekuten mit dem Beisätze übertrage,,, daß
die fragliche Realität nur bei der diitten Tagsatzung
nöthigenfalls auch unter dem Schätzungswerthe ver-
äußert werden würde.

Das Schähungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitationöbcdingnisse erliegen hicrge-
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 22 April ,854.
Der k. k. Bezirksrichter:

K o s ch i e r.

3. 765. (1) Nr. 4044
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

^ Man habe der in Executionssache des Herrn Franz
Pe«̂ e von Altenmaikt, gegei, Michael Stritot von
Ravne, die exekutive Feilbietung der, dem Eretuten
gehörigen, im vormaligen Giundtuchc der Herl schalt
Nadlischeg 5nl̂  Url?. Nr. 363, 3ttN und 369 vor.
kommenden, im Protokolle vom l l . April l 85 l ,
Nr. 3558, auf 772 fl. bewcrtdctcn Rraliläie», wegen
aus dem Urlheile vom l l . Ma i 1853, Nr. 3732,
schuldiger «6 fi. c. 5. c. bewilligt!, und zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den l7. Juni, aus
den l7 . Jul i und auj den 17. August l. I . , jedes-
mal Vormittags von 9 bis »2 Uhr vor diesem Ge
richte mit dem Beisatze angeordnet, daß diese Rea-
litäten nur bei der dritten Tagsatzung »öthigenfalls
auch unter dem Schätzungsweithe veräußert w,«dln
würden.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsex
lrakt und die Lizitalionsbedingnisse erliegen hier.
gerichts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 27. April 1854.
Der k. k Bezirksrichler:

Ko schier.

3. 766. ( !) Nr. 4047.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe in der Exckutionssache des Paul
Zgonz von Oselliik, gegen Michael Tekavz von St .
Vei t , die exekutive Feilbiltuna. der, dem Erekuten
gehörigen, im vormaligen Rustikal.- und Dominikal-
Grundbucht der Herrschaft Nadlischlg 5ud Ulb. Nr.
ö l 8 ' / ^ 3 l l ' / 2 , 2'l und 72 vorkommenden, im Pro-
Atolle vom l l . Oktober »853. Nr. 8705, auf 510
"- brwcrtheten Realitäten, wessen aus drm Vergleiche
bo»N >7. Novcmber »852, Nr. 943l , schuldiger
^5 si, 0. 5. c , bewilliglt, und es werden zu deren
^ornahme die Tagsatzungcn auf den 2 l , Juni, auf
den 2 l . Jul i und auf den 2 l . August l. I . jedes.-
^a l Vormittags von 9 — 1 2 Uhr vor diesem Ge.
s.ichte mit dem Beisätze angeordnet, daß diese Nea.-
''latcn nur bei der dritten Tagsatzung nöthigenfalls
^„ch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden
wlilden.

Das Schätzunqsplotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsbedingnisse erlilgen hiergerichls
zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 27. April 1854.
Der t. k, Bezilksnchlcr:

K 0 schier.

Z. 790. ( I ) Nr. 4307.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man hade über Ansuchen des Josef Iakli<> von
Kleinslivlz, die Relizitation der, dem Bartholc'mä
Stritol von Krajn^e gel)öiiq gewesenen, im vorma.
ligen Grundbuche der Herrschaft Nadlischeg zl»l) Urb
Nr. 297^293, Rcktif. Nr. 482 vorkommenden,
laut Lizitationsprolokolles vom l6. Jänner 1853.
Nr. 532, von der Gertraud Stritof von 3"i»erje,
um 930 fi. erstandenen .»ilcalität. wegen von der
Ersteheril, nicht zugehaltener Lizitations^edingmss,
bewilliget, u»d zu deren Vornahme die Tagsatzuiig
auf den l4. Juni l. I . , Früh um 9 Uhr vor diesem
Gerichte mit dem Beifügen angeordnet, daß dabei
die fragliche Realität auf Gefahr und Kosten der
Erstclierin nöth'gensalls auch unter dem gerichtlich
erhobenen VchätzüNgswerhe von 455 fi. 40 kr,
werde veräußert werden.

Der Grundbuchsauszug , das Scl'atzungspro.-
tokoll und die lüzitalionsbedingnisse erliegen hier
gcrichls zur beliebiger» Einsichtnahme.

Laas am 4. Mai 1854.
Der k. k. Bl;ilkslichtcr:

K 0 schier.

3- »10. ( l ) Nr. l309.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte I, Classe in Tressen
wird dem unbekannt wo d.ftndliche» Herrn Joachim
Alitoi, Lackner, gewesenen Pächter der Herrschaft
Stein, und seinen allfälliqe» gleichfalls unbekannten
Rechlsnachfolgern hiemit bekannt gemacht:

Es habe wider sie Herr Anton Böhm von
Gnö, xul^ s»su<.>5, 3, Ma i l I . . Z. »369, die
«läge auf Verjährt- und Erloschenerklärung der
Forderung des Joachim Anton Lakner pr. 2000 si,,
aus den, zu Gunsten desselben auf dcm, in Altg>a
oischb.'rg gelegenen, im Grundbuche der ArmenfemdS'
hellschaft Handspiels 5„i> 'i'<>^. Nr. 645^508 vor̂
kommcudiN Weiligortcn, seit 24. September »806
pränotirt haftenden Briefe des Mathias D'trich,
gcwesel'er Inhaber des Gutes Gr!5. ddo, l . Jul i
,803 eingebracht, worüber zur Verhandlung die
Tagsatzung au, den l . August l. I . , Vormittags
um 9 Uhi mit dcm Anhange des §. 29 G, D. vor
diesem Grrichlc angeordnet, und den Geklagten Herr
Johann Schaffer von Wriübüchel als ^ul-Ato,' g<I
-x-tllln beigegeben wurde, mit welchem dieser Gc.
gcnstand nach Vorschrilt der Gerichtsordnung ver.
handelt werden wird.

Diffen werden die Geklagten zu dem Ende
verständiget, daß sie zu der obigen Tagsatzung selbst
zu etschci»el>, oder dem ihnen aufgestellten l'.^raiol-
«<! i.^liin, ihre Rechlsbehetfe a>, die Hand zu gebcn,
oder auch sich einen ander,, Vertreter zu bestelle»,
und überhaupt alles ihnen in dieser Sache Dienliche
vorzukehren wissen mö^en, da sie ,'m entgegenge.
setzten Falle die aus ihrer Verabsäumung enlsprin-
gendct, üblen Folgen nur sich selbst zuzuschreiben
haben würden.

K. l, Bezirksgericht Treffen am 9. Ma i 1854.

Z. 809. ( l ) Nr. 1226,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß wild hie-
mit bekannt gemacht: Es sei über Ansuchen des Josef
Saman von St . Jakob, die exekutive Feilbietung
der, dem Andreas Saman von Giudle gehörig
gewesenen, nun auf Josef Makovil vera/währten,
im Grundbuche der Staats .-Herrschaft Landstraß
5uli Urb. Nr, l046 vorkommenden, in I l rnvi»^!,-
go,-» liegenden, gerichtlich ^>f 20 fi. geschätzten
Betglealität. wegen schuldigen 50fi. ,5 kl. c. « c., be-
williget, und es seien die Tagsatzungen aus den 3 l .
M a i , 30. Juni und 3 l . Il»li l. I . , jedeSmal
Früh um 9 Uhr in der Genchtskanzlei mit dem an.-
gcoidnct worden, daß diese Realität bei der dritten
Feilbietung auch unter den, Schätzungswerthe hint-
angegeben werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitationsd.ding.
nisse und der Grundbuchz,xtratt können täglich
hiergerichts eingesehen werden.

Landstraß am 29, April »854.
—___ ^_^ . ^^^

E d i k t .
Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte, als

Realinstanz, wird allgemein kund gemacht:
Es sei in der Erekutionssache des Jakob Ure,

tschar von S.'diliavas, gegen Josef Terschtann, l "^ ' '
<li^„z, unter Vertretung seines Kurators Matl)i.,s
Schidan von Saduor, pclo. 227 fi. und Euper^
expense», ^ur Vornahme der hicmit bewilligten ere-
tutiven Feilbietunq der, dem Josef Terschlann gelw-
rigen, zu Podmolnik liegenden, im Grundduche der

D. O. R. Kommenda Laibach 8lll, Urb. Nr. 31»
vorkommenden Ganzhube, die Tagsahnugen auf den
27. Jun i , dann den 27. Jul i und den 28. August,
jedesmal Voliniltags von 9 bis >2 llhr m loco der
Realität zu Podmolnik, mit dem Beisätze angcotd.
net, daß dieselbe nur bei der dritten Feilbietungs,
tagsatzung auch unter dem Schätzungvwertye hintan,
gegeben weide.

Das Schätzunsssprotokoll, die Lizitationsbeding.
nisse und der neueste Grundbuchsextrakt liegen zu
den gewöhnlichen Amtsstundcn zu Icdelmanns Ei»,
sicht hieramts bereit.

K. k. Bezittsgtlicht Umgebung Laibach am »5.
Aplil 1854.

Z. 801. ( l ) Nr. 4486.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai.
bachs, alö Realinstanz, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus Kosl<U'
zher von Steindorf, die exekutive Feilbietung der,
dem Michael Berian von Großlupp gehörigen, allda
liegenden und >m Glundbucke S t . Kanzian zur,
Urb. Nr. 15, Rcktis. Nr. 804 vorkommend»!,, ge
richtlich auf 963 fi. 30 kr. bewirtheten Halbhube,
w<gen aus dem gelichllichen Vergleiche vom 20.
August »852, 3ahl l002>, schuldiger 3« fi. sammt
Kosten g.willige« worden, wo,über die Feilbietuilgs«
tagsatzungtn aut den 21. Jun i , auf den 24. Jul i
und <iuf den 24. August, jtdesmal Vormittagi! um
9 Ubr i» loeo der Realität mit dem Äohauge be»
stimmt werden, daß die bei der ersten uno zweiten
Flilbitluiig5l>,gs>!tzuna, nicht an Mann gebrachte
Realität bei der dlitien auch unter dem Schatzuugs-
werthe hintangegeben werden wild.

Das Schätzungsplotokoll, die Lizitationsbeding»
nisse und der neueste Grundbuchserttatt köninn ta^,
lich zu de» gewöhnliche» Amtsstunden hieramts »in»
gesehen werden.

K. k, Bezirksgericht Umgebung LaibachS am
l2. April 1854.

3. 800. ( ! ) Nr. 4191.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirfsgerichte, als
Realinstanz. wird alla/imin kund gemacht:

Es seien in der CreklUlonSsache des Iiir',.'b
Uee.^l vo» Zaoinavaß, gegen Andreas Iosel von Pod-
molnik, ziclc,, >0 fi und Supcrexftenscn, zur Vor.
nähme der blwilliqten Fcilbielung de>, dem Lttzteri,
gehörigen, zu Podmolnik gelegenen, im Gluudbuche
Kaltendrunn «>»!, Ulb, Nr. 6l voltommexden Hof<
statt, die Tagsatzungen auf 5en 23. Jun i , den 24.
Jul i und den 23. August d. I , jedesmal Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr in der Gesichtskanzlei hier
mit dem Anhange angeordnet, daß dieselbe nur bei
der dritte» Feilbielung auch unter dcm SchätzungS?
werthe hintangcgeben werde» wird.

Dab SchätzungsplolokoU, die LizitalivnSbe-
dinßnisse und der »eueste Grundbuchsextrakt liegen
zu Jedermanns Einsicht bereit.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs ,ni,
l5, April «851.

Z. 802. ( l ) Nr. 275l.
E d i k t .

D,r unbekannt wo besi»dlichsn Gertraud Per^
jatel von Großlack wird blkannt gegeboi, daß die
für sie ausgefertigt«' Rublik in der Erekutionssachc
des Martin Rosman» von Zagraz, gegen Anlo»
Pctjatel von Glvßlack, bezüglich der Feilbielu,>g
der, dem Letztern gehörigen Realität, vom 3 l .
März v. I . , Nr. l?74, dem «cl r<^ ̂ >>»>n<luin be.
stellten l̂ l,ll»l<>s »<l i ^ l m l l , Herrn Anton Resderch,
zugefertigt wird.

K/k. Bezirksgericht Sittich am «4. Ma i ,854.

3. 749. (4) Nr. 2350.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte W'ppach wird hie,
mit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herin Franz Kodre,
als Machthaber dcä Herrn Thaddäus Grasen Lan.
lhieli von Wippach, und der Mariana Koinz von
Orehouza, in die Nelizitation der, bei der am l0.
Juni l«50 abgehaltene» exekutiven Realfeilbieluna.
vom Anton Scbwanuth von St . Veitl) Nr. , um
den Meistbot von l85 fi. erstandenen, geüchtlich
auf l05 fi geschätzte», im Gllmdbuche der Herr-
schaft Wippach 5ul, Urb Fol. 84, R. 3, l 62 vor.
kommenden Realität, bestehend aus dem Weingarten
Schwabouz und den Gestrüppen Prapotenza und
Mejaschoufa. weqen nicht zugehaltenen ^izilallonsbe.
dingnisskn gewilli^et, und zur Vornahme die einzige
Tagsatzung auf den <N. J u l i d. I in der Gerichts»
kanzle, auf Kosten und Gefahr des säumigen Er-
stehers anberaumt worden, bei welcher diese Rea-
lität um den MeisK'ot von !85 fi. ausgerufen, im
NichterzielungtzfaUe dieses Anbotls aber auch unter
dem Ansrulspreise hintangegeben weiden wird.

Der Grundbucksextläkl, die iliziiatiunsbeding'
"isse und das Schätzuligsprotokoll können hielorts
in den gewöhnlichen Ämtsstundeu «'"gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht W'Ppach am ?.Apul l854.
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Z. 767. (2) N l . 2887.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird bekcmnt

gemacht:
Es seien zur exekutiven Feilbietung der, im

Grundbuche der Pfarrkirchengült Stein 5ul> Url).
Nr. 27 vorkommenden, zu Stein in der Spital-
gajse gelegenen, auf 250 si. bewerthcten Schmiede,
realilä't, ob schuldiger 300 si. c 5. r., die drei Ter-
mine auf den l 9. I u n i , > 9. I u l i und l 9. A u-
gust l. I . , jedesmal von Früh l l bis l2 Uhr in
dieser Gericktstanzlei mit dem Beisatze anberaumt
worden, daß diese erst bei der dritten Tagsatzung
auch unter dem Schätzungswerte Hintang,geben
werde.

Der Grundbuchsextrakt, das Schatzungsprolo-
toll und die i!izilationsbed!ngniffe tonnen Hieramts
eingesehen werden.

K k. Bezirksgericht Stein am ,4. April 1854.
Der 5. k. Bezirlsrichler:

Konschegg.

g. 768 (2) Nr. 2597.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Kram wird
bekannt gemacht:

Es habe Johann Steioz von Donischale bei
dilsem Gerichte die Kloqe auf Verjählt- und Erlo-
sclen»rklärung nachstehender, auf seiner, im Grund-
buche MlchclNlttlN z»l> Urb. Nr. 688 vorkomme!»
den Realität intadulilten Satzposten üderrcicht, als:
der Federung te« L r̂enz Sever, aus dem Schuld
scheu!. dco. ,5 Ma> l807, >»tad »8. November
l8»6. pr. 1 l l )5 f l . ; jener des ^)allhc!ma Rode, uus
der Nl't'll.ilsUlkunde ddo. 25. Jänner , 8 l3 lntab.
30 Jul i »8l7, pr l !0 si., und des Andreas Tanz^
mann, aus dem Vergleiche ddo. 28. Oktober 18l7,
zuperintgl), l? März l 8 l 8 , pr. 262 st. c, «. c.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten und de
ren Erben diesem berichte unbekannt ist. wird den.
selben bedeutet, daß man für sie einen ^ lnutor ^
»cillm in der Person des Franz Schäffcr von Stein
aufgestellt, und zur Verhandlung dieser Rechtssache
die Tagsatzung auf den l 2. August l. I . Früh
9 Uhr hiergelichts mit dem Anhange des §. 29.
O. O. anberaumt hat.

K. k. Bezirksgericht Stein am 29. März 1854.
Der k. k. Vezirksrichter:

Konschegg.

Z. 769. (2) Nr. 2288.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Kram
wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe Mathias Prcust, Curator dcs Prodigus
Georg Ierai von Dobrusche, bei diesem Gerichte die
Klage auf Verjährt» und Erloschenerklärung nack
stehender, aus der, im Grundbuche Netielstein 5iil)
Urb. Nr. ! l 6 , Nektf. Nr. 6 vorkommenden Ncali
tat , intabulirten Satzpostcn überreicht, als:
Der Forderung der Ioscsa Antonia und Rosalia

von Bu rg , aus dem Schuldscheine ddo. l l .
März 1705, intabulirten l l . Jänner I79 l ,
pl 60 fl c. 8. c ;

jene deS Matthäus Pipan, aus dem Vertrage ddo
l0. intab. 29 März l 7 9 l , pr. 270 fl. l-. 8. l̂  ;

dann des Urban Koschu, aus dcr Schuldurkunde
ddo, ct. intab. 2 l . Jul i !79 l , pr. 50 N. c. 5, <: ;

und jener des Baltholomä Iera i , aus der Cessions
urkunde ddo. 22, Jänner inlab. 8, März l794,
pr 270 fl. c. « c.

Da der Ausenthalt der Geklagten diesem Gerichte
unbekannt ist, wurde demselben Nikolaus Kadiuz von
Repne zum ^ul-iltci- »cj acll,,» ausgestellt, und zur
Verhandlung dieser Rechtssache die Tagsatzung auf
den 19. J u l i l. I . , Früh 9 Uhr hiergcrichts mit
dem Anhange dcs §. 29 G. O. anberaumt, wo
von die Geklagten zur allfälligen eigenen Wahrung
ihrer Rechte verständiget werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 27. März l854.
Der k. k. Bezirksrichter:

Konschegg.

Z. 770. (2) Nr. 3009.
E d i t t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Kram wird
zur Vornahme der, in der Exckutionssache des Jo-
hann Nep v. Nedange. als Vormund der minder-
jährigen Viktoria Moschitz, gegen Pcler Blasch,
vulx<» Gaber von Mannsburg, ptcc». schuldiger I n ,
teresstn von ,42 fl 30 kr. c. 8. c,, bewilligten exe-
kutlven Feilbitlung der, im Grundbuchc Gut Manns-
durg »ul. Urb. Nr. , ' , , Reklif. Nr. 9 vorkommen-
den, zu Großmannsbnrg zul, Haus Nr. 74 gelegn
n<"/ "Ul 72, fl. zl) f, geschätzten '/, Hübe, und
derlM Grundbuche d«r D. R. O. Kommenda Lai-
bach «ut) Urb. Nr. 24 ! ) ^ vorkommenden, zu Ter-
sain glhörlgen, aus 523 sl. 20 kr. geschätzten Wiese
Hrastenza, der 2 2. J u n i , 22. J u l i und 22.
August l. I . , jedesmal von Flü'l) ,0 bis ,2 Uhr
in dieser Gerichtstanzlci Mit dem Beisätze anberaumt,
daß diese Realitäten erst bei der drillen Tagsatzung

auch unter dem Schatzungswerlhe hintangegebcn
werden.

Das Schätzungöpvotokoll, die Grundbuchs-
extrakte und die Versteigerungsbedingüissc können
Hieramts eingesehen weiden.

K. k. Bezirksgericht Stein am «8. April i854
Der k. k. Bezirksrichter:

K o n scheg g.
Z. 773. (2) 3lr. 17 ,1 .

E d i k t .
Voi» dem k. k. Bezirksgericht Goltschee wird

bekannt gemacht:
Es habe über Ansuchen dcs Herrn Michael

Lakner von Gottschee, als BevoUmachtigter des
Hai'dlungshauscs Keller (.>t Comp. in Wlcn, die exe-
tuliue Fcilbietung dcr, den Ehegatten Georg und
Gertraud Michitsch gehörigen, zu Hinsenden Nr
l gelegenen, im Grnndbuche Toino 20 Fol. 2687,
8ul) Rcttf. Nr. 1905 vorkommenden, laut Proto-
kolles vom 10. März ,854, Z. 1448, auf 430 N.
geschätzten Halbhube, wegen schuldigen 265 fl.,
c. 5. c. bewilliget, und zu deren Vornahme drei
Fcilvietungstagfatzungen u»d zwar: auf den 17.
Jul i , l7. August und 18. September l. I . , jeder-
zeit Vormittags von 9 — l 2 Uhr ln der Gerichto
ranzlei zu Goltschec mit dem Beisatze angeordnet,
daß die Realität bei der ersten und zweiten Feiloic,'
tung nur um oder über den Schätzlingswetth, bei
der dritten aber auch unter dcmselden werde hinlan^
gegeben werden.

Das SchätzungZprotokoll, der Grundbuchscr^
lrakt uild die i!lzllat»onöbeding»isse können hieramls
.»»gesehen weide».

K. k. Bezirksgericht Goltschee am 24. März 1854

Z. 7 7 ^ (2) Nr. 1968.
E d i k t .

Von lem k. k. Bezirksgerichte wild bekannt
gemacht:

Es habe die exekutive Fcilbietung dcr, der Ger
traud Eisenzopf gehörigen, zu Schwalzenback Nr.
17 gelegenen, im Grundbuche ^«im. l V Fol. 575,
5u!> Netlf. Nr. 443 vorkommenden, laut Piolo,
koUcs vom lO. März 1854, Z. 1449, gerichtlich
auf 400 fl. gcschätztcn Viertlhube, wegen dem
Bernhard Eisenzopf von Hohenrgg sclniloiger 250 si.
c. 8. c, bewilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzungcn auf de>» 2. August, auf den 2. Sep.
tembcr und auf den 2. Oktober l. I . , jederzcit
Vornliltags von 9 bis ,2 Uhr in dcr Gcrichtskanz-
lci zu Gottschce mit dem Beisätze angeortnet, d.iß
die Realität dei der nsten und zweiten Fcilbictung
inn um oder üder den Schätzungswert!), bei dcr
dritten aber alich unter bcmseloen weide h>>n<nige.
geben werden.

Das Schätzmigsprotokoll, dcr Grundbuchsex
trakt und die llizitalionsbedingnisse können hieramts
eingesehen werden.

K k. Bezirksgericht Gottschee am 7. April 1854.

3?^757" (2 ) Nr. 2,03.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Gottschce wird
bckannt gemacbt:

Es habe die exekutive Frilbietung der, d<m
Georg Stalzer gehörigen, in Ncsselthal (io»sc. Nr,
13 gel.gcnen, im Grundbuche Tom. X l l I , Fol.
l 787 , 8lil< Rektf. 3ir. I l79 vorkommenden, laut
Schätzun^Splotokolls vom 27. September l852 , ^i .
5680, auf 900 si. dewelthetcn Viertlhube, wegen
dem Johann Gramer von ReicheNliu, schuldiger
666 st. H kr. c, 5. <-. bewilliget, und zu deren
Vornahme drei Feilbietungstagsatzungen und zw.ir:
ans den 3, August, 4. September und 4. Oktober
l. I , , jederzcit Vormittags von 9 — ,2 Uhr in der
Gerichtskanzlci zu Gottschce mit den, Beisatze an
geordnet, daß die Realität nur bei der dritten Fcil-
bietung auch unter dem Schätzungswcrthe werde
hintangegebcn werden.

D^s SchätzungsprotokoN, der Orundbuchsex,
trakt und die üizitalioiisbcdingmssc erliegen hicramts
zur Einsicht.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 12. April l854.

3. 776^ (2) " ^ Nr?2120.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
hiemit kund gemacht:

Es habe die exekutive Feilbietung der, dem
Johann Anderkuhl gehörigen, in Kölschen Nr. 19
gelegenen, im Grundbuchc Tom. X X l Fol. 2859
vorkommenden, laut Protokolles vom l0 . Februar
»854, Z. 843, auf 465 si. geschätzten Vicrtlhube,
und der aus >34 st. l5 kr. bewcrtheten Fährnisse,
als: 2 Paar Ochsen, 1 Kuh lc. , wegen dem Georg
Michitsch von Kölschen, aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche vom 12. Juli 1852, Z. 3730, schuldiger
l37 st. 5l kr, c. 5. c, bewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzunqen auj den 7. August, 7.
September und 7. Oktober I. I . , jederzeit Vor.-
miltags von 9—»2 Uhr in loko Kölschen mit dcm
Beisatze anberaumt, daß die Realität nur bei der
dritten, die Fahrnisse aber auch bei der zweiten

Fcilbietung unter dem Schätzungswetthe, letztere
jedoch nur gegen gleich baie Bezahlung werden
hintangegcden werden.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbucbsextrakt
und die lüzitationöbedingnissc können Hieramts ein-
gesehen werden.

K.k. Bezirksgericht Gottschee am 13. April 1854.

Z. 787 . ' ^2 ) 'N r? l548 .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Tscherncmbl wird
dem unbekannt wo abwesenden Mathias PeSdirz
von Woinovaf; bekannt gemacht:

Es hade Mathias Benzhizh von Tscherncmbl
wider ih<l die Klage wegen Zahlung eines, aus
dcm Schuldscheine vom 14. August 1^50 angcspro.
chenen Darlehens pr. 75 fl. l:. ». c, angebracht,
worüber die Tagsatzung zur summarischen Verhan»
lung auf den 23. August d. I . Früh 9 Uhr an.
geordnet wurde.

Da der Geklagte derzeit abwtsend ist, wurde ihm
in der Person dcs Johann Slul'iz von Tschermmbl
ein Kurator mit dein Anhange aufgestellt, daß mit
diesem die Rechtssache auf Gefahr und Kosten des
Geklagten ansgctragen werde, falls dieser mittler,
wlile nicht s.ldst erscheinen, oder die sür ihn zweck-
dienlichen Verfügungen getroffen h.iben wird.

Tschelncmol am 21. April 1854.

Z 780. (2) Nr. I08o7
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be»
kannt gegeben, daß in d r̂ Ex.cutlonssachc dcs Herrn
Anton v. Reda,lge von Mannitz, wider Georg
MiUauz von dort, ^»clu. 70 fi. c, i , c., die Ter»
mine zur Vornahme der bewilligten exekutiven Feil«
^ieluüg dcr, aus 600 ft. dewilthile,,, im Grun^buche
Haabderg 5ul) Ucd. Nr. I22^l068z8 und 215)? vor.
commenoell Realitäten, anf den ,. April, den l .
Mai und den 2. Juni l. I , jedesmal Früh von
1») bis ,2 Uhr im GerichissiiZe mit dein Anhange
«nberauml wurden, daß die Realität bei den, dritten
Termine auch nntcr dem Schähungswerlhc hintan»
gegeben werden wird.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsexlrakt
nnd die kizitalionsl'edingnijse, unter welchen die
Verbindlichkeit zum Erläge emey Vadimns pr. 65 si.
sich befindet, könnm hiergcrichls eingesehen werden;
zugleich wird bemerkt, daß die dein unbekannt wo
befindlichen Tabularglän^i^cr Anton Salier und
dessen allsäUige Erben betreffende Rubrik zu Handen
des denselben bestellten (>iir:>t<>i-5 i,cl uclum, Hrn.
Franz Schccko von Zirkmtz, zugestellt worden sei.

Planina am 28. Jänner «854.
Nr. 4783.

Ancr> dei dcm zweiten Termine ist kein Kaufiu«
stiger erschienen.
K. k. Brzirisgcricht Planina am l . M a i l854.

Der r. k. Bezirksrichter:
Gertscher.

Z. 779^ ( ^ Nr. 2098.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Wippach wild
mit Bezug auf das Edikt vmn 23. März l. I . ,
Zahl l ! 97 , hiemit bekannt gemacht:

Zur Vornahme dcr cxecntiven Versteigerung
dcr, über Ansuchen der Kmaltirchc S l . Kanzi.uü
in Planina, ,)c>«, 240 fl E. M . , bei der crst<n
Feilbietungötagsatzling nicht an Mann gebrachten
Anton Kodbon'schcn Realitäten zu Planina. wird
die auf den 8. Juni l I . Vormittags um 9 Uhr
anberaumte zweite Fcilbietlingst^gsatzlmg abgehal-
ten wcrden, und bei dieser über gclrosseneb Emvcr-
ständniß die Realitäten auck unter dem Schatzungs»
werth hint^nc,egedcn werden. Es hat daher von
der mit Bescheid tlclo, 23, März l I , , Zahl l ,97,
auf den 6. Jul i I. I . angeordneten dritten Feilbic«
lllngstagsatzlmg scin Abko>nmcn.

K. k. Bezirksgericht W'ppach am 8. Ma i 1854.

Z. 77 l . (2) Nr. 2785,
E d i k t .

Von den, k. k. Bezirksgerichte Großlaschilsch
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in der (Zxekulionssache des Johann Sayz
von Schigmariz, gegen Andre Hotschevcr von Hin»
stou, wegen aus dcm gerichtlichen Vergleiche von»
28. August V. I , , Zahl 5309, schuldiger 60 si. c.
5. c , die exekutive Fcilbietung der, dem Grund«
buche von Auerspcrg 8uk Urb. Nr. 88, Reklif.
Nr. 39 inliegenden, auf 537 fi. 55 kr. gerichtlich
geschätzten Viertelhube des Exekuten bewilliget, linv
zn deren Vornahme die erste Tagsatzung auf ocn
8. Juni , die zweite auf den 8 Jul i und die drille
auf den 8. August d. I , jedesmal Früh um 10 Uhr
vor diesem k. k. Bezirksgerichte mit dcm Beisätze
anberaumt worden, daß die Realität nur bci dcr
vriltcn Tagsatzung auch untcr dcm Schätzungswcl'
the hmlangrgcben werden wird.

Das Schätzungsprolokoll, die öiziwtionsbc'
dingnisse und der Grundblichsextrakt können täglich
hiergerichlS cingeschen werden. ^

Großlaschitsch den 24. Apri l , 1854. M


